
Entscheidyrg für Südvariante
vERrr:HR Raumordriungsverfahren fur B 2l2neu beendet
olDE auRc/LUX - über 600
Einwendungen mit Veüesse-
mnger! mehr ab 1500 Unter-
schriften ßeqen das seDlante
ftojekt - deiBau der 

"Bündes-

süaße 2rzneu stieß in der öf-
fendichkeit aufsehr große Re-

Nachdern verschiedene po-
sitionen angehört und mitei
nander abgewogen wrrden,
hat die ReÄerun-ssvertsenrne
Oldenbug i?tr d* Itaumord:
nungsverfalren flir den Bau
der B 2l2neu absescNossen_
ln Niedersachsm-beeinnt die
etwa artlü Kilometä hnse
Strecke ar der Ortsumsehuis
Beme (landkeis -Weser:

marsch). Von dort au! rcr-
läuft 6ie zli einem Verknüp-

fung6punkt mit der L8Z5 bis
an l€muerder (Kreis Weser-
marsch) und eeiter in Rich-
tung Deichhausen (Stadt Del-
menhor3t). Nach Oueruns
der Ochtum na-he dar SEo:
mer. hücke eEeicht die
Tlasse die IändesFenze zu
kemen. Dort eidet die
B 2l2neu bei der Anschluss-
stelle zur Autobabn 281.

Mit diesem Streckenver-
lauf hat sich die Regierunss-
lcrüetung Oldenbüg ftir die
so g€nannte stidvadafle
"A.EP optimiert' e schieden.
Die3e wurde vom PlanunqsEti-
ger, der Niedersächsisr-chen
Planungsbehörd€ f itr Süaßen-
baq und Ve*eh! ejnee-
bracht. vor alem in Dedh-

hausen hatten Bti4er eesen
diese Variante aufrrunä äer
größeren Verkehröbelastunq
prot$tiert.

Für Markus coebel von
dJr.Regierungs\,ertreüng Ol-
oenburg hat dle qewä]üte
Ilasse iedoch enbchetdende
Von€ile, ermöqlichr sie doch
sowoN ftir diC Wesermaffch
als auch DelneDhorst eine
tessere Verkelüsanbindun4
Andere Vorscbläge seien zu--
dem aus natüschutzrechtli-
chen Grllnden nicht realisier-
bar, In weitercn VedalEen
wird nun die genaue Ausse-
staltung der B 2tzneu fesrie-
legt. Mit dem Bau ist fttih6s-
tem in drei Iahen zu rech-

/l/loeo.Zcos ki^ lodrtt thnrrt


